
Eine seltene Partnerschaft
Paderborner Pelizaeus-Gymnasium kooperiert mit Deutschklassen einer rumänischen Schule

Von Dietmar Kemper

PADERBORN (WV). Partner-
schaften zwischen Schulen in
Deutschland und Rumänien
sind selten. Das Paderborner
Pelizaeus-Gymnasium geht
jetzt diesen Weg. „Alle Be-
schlüsse sind bereits gefasst“,
sagt Schulleiter Peter Lütke
Westhues.
Im Juni werde die erste

Gruppe aus Rumänien kom-
men. „Liceul Teoretic Joseph
Haltrich“ heißt die Schule aus
Schäßburg (Sighișoara) in
Siebenbürgen, zu der das Pa-
derborner Gymnasium Kon-
takte geknüpft hat.
Die „Bergschule“, wie sie ge-

nannt wird, gibt es seit 1522,
hat also eine lange Tradition.
Sie ist heute nachdemLehrer,
Pfarrer und Volkskundler
Haltrich (1822-1886) be-
nannt und liegt direkt auf
dem Berg des Städtchens mit
knapp 30.000 Einwohnern.
Die im Krieg unzerstörte

Altstadt ist UNESCO-Weltkul-
turerbe, zu den Besonderhei-
ten der Schule gehört die
überdachte Treppe mit 176
Stufen. „Wenn es im Winter
vereist war, kamen die Schü-
ler nicht hoch“, erfuhr Peter
LütkeWesthues während sei-
nes Besuchs in Schäßburg
vom 11. bis 15. November. Er
erklomm selbst die 176 Stu-
fen und war anschließend er-
schöpft: „Da kommt der
Kreislauf in Form.“
In Schäßburg, das von Sie-

benbürger Sachsen gegrün-
det wurde, waren auch die
beiden Lehrer des Pelizaeus-
Gymnasiums, Bianka Kister
und JensNowatzki,mit dabei.
Sie werden den Austausch
zwischen den Schulen künf-
tig maßgeblich betreuen.
Jens Nowatzki kennt die
Schule in Rumänien schon
seit langem. Vor 30 Jahren
war er dort vier Jahre lang
Lehrer und unterrichtete
Weltgeschichte, Logik, Öko-
nomie, Psychologie und Phi-
losophie.
Die heutige stellvertretende

Schulleiterin Simona Diaco-
nu und die Zuständige für
den Schüleraustausch Moni-
ca Pajint waren damals seine
Schülerinnen. Als Jens No-
watzki 2022mit Schülern der
Oberstufe des Paderborner
Gymnasiums Schäßburg be-
suchte, „habe ich gefragt, ob
die Schule Interesse an einem
Austausch hat“, erzählt er.
Die Antwort lautete ja.

Müssen jetzt die Paderborner

Rumänisch lernen? Nein. Das
Liceul Joseph Haltrich ist bi-
lingual. Bei den fünf Parallel-
klassen in der Oberstufe ist
Rumänisch Unterrichtsspra-
che in drei und Deutsch in
zwei Klassen. „Wir kooperie-
ren mit den beiden Deutsch-
klassen, etwa 60 Schülerin-
nen und Schüler kommen
pro Jahr für den Austausch
infrage“, kündigt Peter Lütke
Westhues an. Zielgruppe sei-
en schwerpunktmäßig die
Schüler der Jahrgangsstufen
10 und 11.
In den Jahrgangsstufen 1

bis 8 ist Deutsch übrigens die
alleinige Unterrichtssprache.
„Die Schülerinnen und Schü-
ler, die das Liceul besuchen,
sind Rumänen, die sich der
Zweisprachigkeit verschrie-
ben haben, sie beschäftigen
sich mit deutscher Literatur
undwollenDeutschland erle-
ben“, weiß Peter Lütke West-
hues. Auf Lehrerin Bianka
Kister wirkten die Jugendli-
chen geradezu „in Deutsch-
land verliebt“.
Den Empfang hat sie als

herzlich und bodenständig-
authentisch in Erinnerung.

Und in der Schule und der
Stadt fiel ihr die Verbindung
aus Begeisterung fürDigitales
und der Liebe zur Tradition,
zum Handwerk und der Ge-
schichte auf. „Hier könnte
mandennächstenHarry-Pot-
ter-Film drehen“, findet sie
und wünscht sich einen kul-
turell ausgerichteten Aus-
tauschmit Rumänien.
Am Pelizaeus-Gymnasium

gibt es das Fach Europa und
regelmäßig Europawochen.
Die Schulkontakte nach Le
Mans in Frankreich sind in-
takt, dagegen ist die Bezie-

hung zum russischen Pskow
schwierig geworden und
ruht. In Krakau hat die dorti-
ge Schulleiterin offenbar kein
Interesse mehr an Kontakten
zum Pelizaeus. „Wir brau-
chen aber etwas, das die Pers-
pektive nach Osten öffnet“,
betont LütkeWesthues.
Man wolle auch Osteuropa

erlebbar machen. Mit der
Schule in Schäßburg glaubt
er den richtigen Partner ge-
funden zu haben. Die
Deutsch-Rumänische Gesell-
schaft Paderborn will er mit
ins Boot holen. Voraussicht-
lich im September 2025
werdendie erstenSchüler aus
Paderborn die 1700 Kilome-
ter lange Reise nach Schäß-
burg antreten.
Nicht nur das Pelizaeus-

Gymnasium hat eine neue
Partnerschule gefunden. Wie
berichtet, streckt das Goerde-
ler-Gymnasium seine Fühler
in den Istanbuler Stadtbezirk
Beylikdüzü aus.
Die Zusammenarbeit mit

der Schule Koc Orta Okulu
laufe an, sagte zuletzt die
Schulleiterin Manuela Zie-
mer nach dem Besuch einer
Paderborner Delegation zur
Unterzeichnung der Freund-
schaftsurkunde zwischen
beiden Städten.

Dating zwischen Milch, Müsli und Mehl
Menschen kennenzulernen
findet die 30-jährige Kathi
inderheutigenZeit garnicht
mal so leicht. Sie empfindet
Dating Apps als ganz schön
seltsamund schonoftwurde
sie von vermeintlich gleich-
altrigenMenschen veräp-
pelt. Da findet Kathi den
Einkaufmit pinkem Sing-
le-Korb imDelbrücker
Marktkauf supi, denn Da-
ting zwischenMüsli, Milch
undMehl ist viel lockerer.
Heute hat sie es das ersteMal
ausprobiert. Gerade auf dem

Weg zum Joghurt wurde sie
von einer jungen Frau an-
gesprochen. Kathi hat sich
schon gefreut und auf Small-
talk eingestellt, doch statt
zu flirtenwollte die junge
Frau nur wissen, wo der ve-
gane Streukäse ist. Das war
wohl Kathis Kleiderwahl zu
verdanken: Heute trägt sie
ein schwarzes Oberteil mit
Jeans, leicht zu verwechseln
mit der Dienstkleidung.
Vielleicht hat sie das nächste
Mal in bunter Kleidung
mehr Glück. Johanna Pape

GutenMorgen

Paderborn: Unfall mit
geklautemMercedes
PADERBORN (WV). Schneller
Fahndungserfolg für die
Polizei: Nur wenigeMinu-
ten, nachdem ein 31-jähri-
gerMann am Freitagabend
(29. November) an einer
Tankstelle in Paderborn ein
Auto geklaut hatte, verur-
sachte ermit dem gestoh-
lenenWagen einen Unfall.
Wie die Polizei Paderborn
auf Anfrage dieser Zeitung
erklärte, hatte der Eigentü-
mer denMercedes GLK an
einer Tankstelle an der Neu-
häuser Straßemit stecken-
demSchlüssel stehen lassen.
DiesenMoment nutzte der
Täter, um denWagen zu ent-
wenden.Weit kam der 31-

Autodieb kommt nicht weit

Jährige aber nicht. Er fuhr
über den Heinz-Nixdorf-
Ring und die Dubelohstraße
auf die B1-Auffahrt in Rich-
tung Schlangen, wo er – ver-
mutlich aufgrund zu hoher
Geschwindigkeit – die Kon-
trolle über den geklauten
Mercedes verlor, in eineLeit-
planke krachte und sich
leichte Verletzungen zuzog.
Kurios: Als der Besitzer sein
Auto um 23.05 Uhr als ge-
stohlenmeldete, hatte sich
der Unfall (23.03 Uhr) be-
reits ereignet.
„Nach Abschluss der poli-
zeilichenMaßnahmenwur-
de derMann entlassen“, teil-
te die Polizei mit.

Erneute Einbrüche in
Kirchengemeinden
PADERBORN/BAD LIPPSPRINGE
(WV). AmWochenende ist
in Kirchengemeinden ein-
gebrochenworden. Betrof-
fen sind Gemeinden in Pa-
derborn und Bad Lippsprin-
ge, teilt die Polizei mit.
Den Angaben zufolge dran-
gen die unbekannten Täter
am Samstag (30. November)
in der Zeit von 11 bis 19.20
Uhr in ein Pfarrheim in Pa-
derborn am Josef-Spiegel-
Platz ein. Sie warfenmit
einem Stein eine Fenster-
scheibe ein und gelangten
so in das Gebäude, heißt es
in der Pressemitteilung. An-
schließend durchsuchten
die Einbrechermehrere
Räume. Ob etwas entwendet
wurde, steht noch nicht fest,
so die Polizei.
Ein weiterer Einbruch in
eine Kirchengemeindewur-
de in Paderborn amRothe-
weg gemeldet. Der Tatzeit-
raum kann den Angaben
zufolge von Samstag (30.
November, 15 Uhr) bis
Sonntag (1. Dezember, 8.50
Uhr) eingegrenzt werden.
Auch hier warfen die Täter
laut Polizei mit einem Stein
eine Fensterscheibe ein. Of-
fenbar kamen sie hier nicht
weiter undwarfen anschlie-

Drei Fälle in Paderborn und Bad Lippspringe

ßend eine zweite Fenster-
scheibe ein, um in das Ge-
bäude zu gelangen. ImGe-
bäude brachen siemehrere
Türen auf und durchsuchten
sämtlicheRäume. Zummög-
lichen Diebesgut können
ebenfalls zunächst keineAn-
gaben gemacht werden.
Einweiterer Einbruch in ein
Gemeindehaus wurde in
Bad Lippspringe an der Det-
molder Straße gemeldet. Die
Vorgehensweise deckt sich
laut Polizei mit den Taten
in Paderborn. Nach ersten
Ermittlungenwarfen die
Täter am Samstagabend um
22.55 Uhrmit einem Pflas-
terstein ein Fenster ein und
stiegen in den Vorraum des
Gebäudes. Ohne Beute ge-
lang den Tätern auch hier
unerkannt die Flucht.
Wer hat zur Tatzeit verdäch-
tige Personen oder Fahrzeu-
ge am Tatort oder in der Nä-
he beobachtet?Wer hat ver-
dächtige Geräusche gehört?
Hinweise nimmt die Polizei
in Paderborn unter der Tele-
fonnummer 05251/3060
entgegen. Bereits Anfang
November 2024hatte es eine
Reihe von Einbrüchen in
Paderborner Kirchenge-
meinden gegeben. Verkaufsoffener Sonntag in Paderborn ein Erfolg

Besucherzahlen des Vorjahres übertroffen
Von Dietmar Kemper

PADERBORN (WV). Auch wenn
es Gerüchte beschreien: Der
stationäre Einzelhandel ist
nicht tot. Der Verkaufsoffene
Sonntag am 1. Adventswo-
chenende zeigte, dass nicht
nur die Paderborner die An-
gebote der Geschäfte im
Stadtzentrum schätzen.
„Wir sind sehr, sehr zufrie-

den, und zwar mit dem kom-
plettenWochenende“, zog der
Vorsitzende der Werbege-
meinschaft, Uwe Seibel, am
Sonntagabend ein Fazit. Und
das war keine Aussage aus
dem hohlen Bauch heraus,
sondern eine, die sich durch
Zahlen belegen lässt.
Hatte der Laserscanner der

FirmaHystreet amFreitagvor
einem Jahr 43.000 Personen
in der Westernstraße erfasst,
waren es diesmal 51.000.
Beim Samstag ergab sich ein
ähnlich erfreuliches Bild: Im
Vergleich zumVorjahr erhöh-
te sich die Frequenz von
63.000 aufmehr als 70.000.
Und der Sonntag stand dem

in nichts nach. Schlenderten
2023 noch 51.000 Menschen

durch die Fußgängerzone,
„werden wir diesmal weit da-
rüber hinaus kommen“, stell-
te Seibel fest, ohne die end-
gültige Zahl bereits zu ken-
nen. Er sprachvoneiner „sehr
guten Frequenz in den Läden
und gut gefüllten Kassen“.
Wie berichtet, war bereits das
Eröffnungswochenende des
Paderborner Weihnachts-
marktes für Händler und
Marktbeschicker ein Erfolg.

Die Symbiose aus Einkau-
fen, Erleben und Genießen
zahle sich aus, so Seibel. Der
Verkaufsoffene Sonntag habe
erneut unter Beweis gestellt,
dass von Paderborn eine At-
traktivität über die Stadtgren-
zenhinaus ausgehe. „Wir sind
ein Oberzentrum und leben
auch vomUmland, und da re-
den wir von 600.000 bis
700.000 Menschen“, betonte
Seibel. Der gute Ruf der Stadt

habe durch Aktionen wie die
der Werbegemeinschaft mit
den Dinosauriern gewonnen.
Dadurch sei der Eindruck
aufkommen, Paderborn sei
cool und da müsse man hin.
Seibel ist überzeugt: „Wir ha-
ben unsere Aufgaben gut ge-
macht und Paderborn nach
vorn gebracht.“
Und was haben die Einhei-

mischen und diejenigen, die
am Sonntag aus demUmland

anreisten und anders als frü-
her auch für das Parken be-
zahlen mussten, gekauft?
Textilien gingen verstärkt
über den Ladentisch, aber
auch das klassische Sorti-
ment mit Düften, Büchern
und Elektroartikeln war ge-
fragt. Einen weiteren Ver-
kaufsoffenen Sonntagwird es
in diesem Advent in Pader-
born nicht geben. Aber auch
an den übrigen Tagen freuen
sich die Händler über Besu-
cher. Die Erfahrung zeigt,
dass die auchnoch am24. De-
zember kommenwerden. Ge-
meint sind die Spätberufe-
nen, für die Weihnachten je-
des Jahr ganz plötzlich
kommt und die dann noch
Geschenke brauchen.
„Es lohnt sich für die Ge-

schäftsleute, auch am 24. De-
zember zu öffnen“, weiß Sei-
bel und ergänzt schmun-
zelnd: „Männer sind halt so.“
Für dieses Jahr ist er optimis-
tisch, dass der Einzelhandel
eingutesWeihnachtsgeschäft
macht und damit die Gerüch-
te entkräftet, dass stationär
gegenüber online keine
Chance habe.

Nachrichten

... und freut sich an der Bus-
haltestelle Schrieweshof in
Elsen über eine neue Be-

leuchtung. Sowartet er im
Dunkeln früh amMorgen
lieber hier, denkt EINER

Einer geht durch die Stadt

Montag
2.

Dezember
337. Tag des Jahres 2024
29 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 49

08:13 Uhr 10:05 Uhr
16:17 Uhr 16:27 Uhr

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

30.12. 08.12.

15.12. 22.12.

Eine gut gefüllte Westernstraße dokumentierte am Sonntag, dass viele Menschen nach wie vor auf den persön-
lichen Besuch von Geschäften Wert legen, anstatt nur im Internet zu stöbern. Foto: Hermann Knaup

Die überdachte Schülertreppe ge-
hört zu den Besonderheiten der
Partnerschule. Foto: Bianka Kister

Peter Lütke Westhues, Jens Nowatzki und Bianka Kister (von links) sind
nach Rumänien gereist und mit zahlreichen Eindrücken und Fotos zurück-
gekehrt. Foto: Dietmar Kemper

Das Liceul Teoretic Joseph Haltrich in Schäßburg liegt auf dem Berg. Es hat eine 500-jährige Geschichte. Foto: Bianka Kister


